
Marina  Hafenfeuer  ein
prächtiger  Start  ins
Bergkamener
Veranstaltungsjahr 2017
Das  Veranstaltungsjahr  hätte  für  die  Stadt  Bergkamen  kaum  besser
starten können. Das Marina Hafenfeuer zog jede Menge Publikum auf den
Platz am Nauticus. Insbesondere der Samstagabend mit Bengalos und
Partymusik  stellte  die  Organisatoren  vor  bisher  nicht  gekannten
Herausforderungen.

„Beim ersten Hafenfeuer haben wir vielleicht 20 Glas Bier verkauft,
jetzt mussten wir beim Bierverleger sechs 50-Liter-Fässer auf die
Schnelle  nachordern“,  berichtete  der  Leiter  des  Stadtmarketings
Karsten Quabeck. Eine halbe Stunde lang saß die Besucherschar, was die
Versorgung mit Gerstensaft betraf, auf dem Trockenen. Der plötzliche
Tempertaturanstieg hatte offensichtlich erheblich dazu beigetragen.
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Der Besucherandrang sorgte auch bei
den  Standbetreibern  mit  ihren
überwiegend  kulinarischen  Angeboten
für gute Stimmung. Eiskönigin Elsa
hatte richtig Stress, weil sich so
viele  Kind  mit  ihr  fotografieren
lassen wollten. Clownin Nicole lud

fast in Zivil Groß und Klein zu winterlichen Basteleien ein.

Basteln  im  aufblasbaren
Iglu

Hier hatte das große aufblasbare Iglu-Zelt gute Dienste geleistet. Es
verhalf nicht nur zu einer stimmungsvollen Atmosphäre, dort war es
auch richtig muckelig warm. Jedenfalls war es für Kälteempfindliche
ein wesentlich angenehmerer Aufenthaltsort als die Strandkörbe mit
Decken beim ersten Hafenfeuer.

Auch die Fackel-Nachtwanderung erwies sich diesmal als Hit. „Vor einem
Jahr wollten gerade vier Teilnehmer mitgehen. Diesmal waren es 250“,
berichtete Karsten Quabeck. Klar ist für ihn, dass es 2018 wegen des
großen Erfolgs die dritte Auflage des Marina-Hafenfeuers geben wird.

„Radiolukas“  spielte  und
sang  am  Sonntagnachmittag
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die  großen  Hits  aus  50
Jahren  Musikgeschichte

„Es  hat  auch  den  richtigen  zeitlichen  Abstand  zu  den
Weihnachtsmärkten.“ Deshalb hatten offensichtlich viele Bergkamener,
aber  auch  Besucher  aus  den  Nachbarstädten  wieder  Lust,  sich  mit
Freunden draußen am Lagerfeuer zu treffen. Nicht wenige nutzten das
brauchbare  Wetter  auch  für  einen  ersten  Bummel  auf  der  Marina-
Promenade.

Erklärtes Ziel des Stadtmarketings war es, mit dem Marina-Hafenfeuer
für eine nachhaltige Belebung des Yachthafens in der kalten Jahreszeit
zu sorgen. Bei dieser zweiten Auflage wurde es voll erreicht.

 


